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Festveranstaltung: 20 Jahre 
Ärztekammer Brandenburg
Am 01. Oktober feierte die LÄKB Jubiläum in Cottbus

„Jetzt sind wir 20 Jahre alt. Wir sind erwachsen.“ 
Mit diesen Worten hieß Dr. Udo Wolter, Präsident 
der Landesärztekammer Brandenburg (LÄKB), 
die Gäste zum Jubiläum herzlich willkommen. Die 
LÄKB hatte nach Cottbus eingeladen, um gemein-
sam an die bewegten Aufbaujahre zu erinnern und 
das in zwei Jahrzehnten Geschaffene in feierlicher 
Atmosphäre zu würdigen. 

„Ich glaube, der Sommer und Herbst 1990 gehören zu den 
aufregendsten Zeiten in meinem Leben“, resümierte der 
Präsident und betonte weiterhin: „Nur mit der Unterstüt-
zung und dem Einsatz aller Beteiligten ist es uns gemein-
sam gelungen, die manchmal schwierige Aufbauphase zu 
meistern.“

Die kontinuierliche und erfolgreiche Kooperation lobten 
an diesem festlichen Abend auch die Gastredner. „Wir 
haben viel voneinander gelernt und sind miteinander ge-
wachsen. Die Landesärztekammer Brandenburg hat 20 
Jahre immer bergauf gekämpft – und nun ist sie eine 
hoch professionelle und kompetente Kammer“, erläuterte 
Dr. Frank Ulrich Montgomery, Vizepräsident der Bundes-
ärztekammer und Präsident der Ärztekammer Hamburg. 
Seinen Worten schloss sich auch Staatssekretär Dr. med. 
Heinrich-Daniel Rühmkorf an und ergänzte: „Die konstruk-
tive Zusammenarbeit in der Vergangenheit ist die Basis 
für erfolgreiche Wege in der Zukunft.“

Glückwünsche zum zwanzigjährigen Bestehen überbrach-
te zudem Dr. Hans-Joachim Helming, Vorsitzender des 
Vorstandes der kassenärztlichen Vereinigung. „Beide In-
stituionen sind zwar räumlich getrennt, aber inhaltlich 
eng miteinander verzahnt. Durch die vertrauensvolle Be-
ziehung haben wir es geschafft, eine ärztliche Selbstver-
waltung aufzubauen, Grenzen auszuloten und den Blick 
nach vorne zu richten.“ 

Für das Engagement bedankte sich auch Frank Szymanski, 
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus: „Die Landesärzte-
kammer ist für unsere Stadt eine wichtige Beratungsin-
stanz und eine gute Adresse für unsere Mediziner.“

Hintergrund:

Am 30. August 1990 erfolgte die Be-
urkundung der Ärztekammer Land 
Brandenburg als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts. Seitdem nimmt 
die LÄKB die Stellung als Interessen-
vertretung der Mediziner in Branden-
burg ein und hat sich in den vergan-
genen Jahren immer mehr zu einem 
Dienstleister entwickelt. Auch in Zu-
kunft sollen der Servicegedanke und 
eine möglichst unbürokratische Hil-
festellung für die Ärzte des Landes 
zum Tragen kommen.
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